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Ich weiß, mein Urlaub beginnt erst in drei Wochen. Aber gönnen Sie mir doch die Vorfreude!

Kleine Geschichten von
grohen Männern

Der Direktor der Leipziger Chirurgischen

Klinik, Carl Thiersch, liebte es
nicht, auherhalb der Sprechstunde um
Rat gefragt zu werden. Eines Tages
sprach ihn ein ebenso reicher wie
geiziger Leipziger Kaufmann auf offener
Strahe an, wohl um das Honorar zu
sparen:

«Herr Professor», sagte der Mann,
«hören Sie, ich esse so gerne Karpfen,
sind die eigentlich gesund?»

«Bestimmt!», erwiderte Thiersch, «auf
jeden Fall hat sich noch nie einer von
mir behandeln lassen!»

Der Frankfurter Arzt Wilhelm Fabri-
cius war nicht nur grob, sondern auch
sparsam. Als ihm einst die Visitenkarten
ausgegangen waren, muhte er sich
schweren Herzens zu der unnützen Auslage

bequemen. Er besah noch eine
einzige Karte, die er an seine Türe zu
nageln pflegte, wenn er keine Sprechstunde

abzuhalten vermochte. Diese
Karte gab er dem Drucker als Muster.

Besuchen Sie
den attraktiven

TEA-SHOP
mit Wunschkonzert. Einzig in Zürich

DINER -DANSANT
six o'cloc Aperitif Time

Firstktass- Restaurant

Zürich Schiffländeplatz 26
Nähe Bellevue großer Q Platz Tel.(051) 321954

Nach angemessener Zeit erhielt er ein
Paket Karten zugestellt, auf denen in
kunstvoller Schrift gedruckt stand:

«Doktor Fabricius ist heute abwesend!»

Etwas Ähnliches passierte Mark
Twain, als er noch als Redaktor tätig
war. Da er vom Verleger des Blättchens,
das er redigierte, sein Salär nur in sehr
unregelmäßigen Abständen ausbezahlt
erhielt, war er öfters genötigt, seine
Freunde anzupumpen.

Als der neue Gouverneur von
Nevada sein Amt antrat, wollte Mark Twain
ihn interviewen. Vor dem Regierungsgebäude

bemerkte er, dah er nur noch

Bittei
mild und gut

mit Syphon durststillend

eine Visitenkarte bei sich hatte. Ohne
sie lange anzusehen, gab er sie dem
Diener. Der Gouverneur, dem es daran
lag, populär zu werden, lieh den Mann
der Feder sogleich zu sich rufen. Freundlich

begrüfjte er Mark Twain und drückte
ihm ein Goldstück in die Hand.

Verständnislos stotterte Mark Twain:
«Aber aber ich verstehe nicht!»
«Oh!», meinte der hohe Herr, «nehmen

Sie nur, selbstverständlich tue ich
Ihnen gerne den Gefallen!»

Da Mark Twain immer noch nicht zu
begreifen schien, hielt ihm der
Gouverneur schliehlich seine Visitenkarte
hin. Da stand auf der Rückseite:

«Können Sie mir zwanzig Dollar
leihen ?» Mitgeteilt von Rolf Uhlart.

Lieber Nebil
Ein Amerikaner, stolzer Besitzer einer

alten Repetieruhr, beschrieb ihren
Mechanismus in einem Briefe an die
schweizerische Uhrenfabrik mit folgenden Worten

: «Die Uhr schlägt die Stunden ,bong',
die Viertelstunden ,bing-bong' und die
Minuten ,bing'!» R°bi

FÜR
FERIEN UND SPORT

Jetz, und bis in Oktober fascht,
isch s hier am schönschte, werte Gaschf!

VERKEHRSBUREAU Tel. (033) 8 34 37
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HARAB

Führendes
Schweizerfabrikat

modernster
Konstruktion

Fabrik elektr. Trockenrasierapparate
Tel. C032) 2 14 24 HARAB AG. BIEL Albert Ankerweg 23

Talacker 41 Harab-Service Zürich Tel. 27 46 66

3* ^mdjenktig; ©ottliebea

\ Historische Gaststätte unter dem Schutze der
T Eidgenossenschaft

Unsere Spezialität: Qualität
Neuer Inhaber: Joachim Eder-HOrzeler

Tel. (072) 83942

Fl NEST TOBACCO MIXTUREJ

POLUS S.A. Balerno

BAD RAGAZ
Müller's Hotel Krone

für Herbstkuren besondere gut geeignet!
Dem Thermalschwimmbad am nächsten gelegen

Prospekte durch Besitzer Fam. Müller, Tel. 9 1 3 03

brenn rennt es nicht...
Ja es brennt! Durch
Duroflam verschwindet
d asWörtchen peut être"
aus dem Raucherdialekt.

00ß*
hHlt länger als Banzin

Ampulle 20 Rp., Flasche Fr. 1.25
In Cigarrengeschäften und Drog.

Sparpackung Fr. 2.50 Hersteller: G. Wohnlich, Dietikon-Zch.

für besxe Schuliarheif
fjararitier

der Fachmann

der dies Zeichen führf
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Grandioses Feuerwerk

Extrazüge von und nach allen Stationen, siehe Bahnanschläge

Hotel Anker
Das Haus für gute Küche
Restaurations-Seeterrasse

Alle Zimmer mit fl. Wasser und Tel
Privatbäder, Garagen. H
Bes. W. Moser-Zuppiger

Tel.(071)4 33 44

Hotel Krone
2 Minuten vom Hafenbahnhof.
Neu renoviert. Spezialitätenküche
Garage. Parkplatz Q
Ad. Hohl-Fetz. KOchenchef

Tel. (071) 4 26 08

Buffet Rorschach-Hafen

Schönste
See-Terrasse
Fam.Hidber-Ackermann
Tel. (071) 4 20 55

SPEISERESTAU RANI

Mariaberg
Das originelle Bierrestaurant
Löwengarten- und Münchner-
Biere

Hotel Bahnhof
mit Seeterrasse. Gepflegte Butterküche.

Schöne Fremdenzimmer mit
fließend Kalt- und Warm-Wasser.

W. Hilber-Cantiene
Tel. (071) 4 26 36

Kornhausstube
am Hafenplatz. Q
Das Restaurant mit
anerkannt gutgeführter Küche

Fam. Waldvogel
Tel. (071)421 36

KALODE RMA
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Carl Böckii

SELDWYLEREIEN
92 Zeichnungen und Verse aus dem Nebelspaller

In Halbleinen gebunden Fr. 10.-

Von allen Initialen, denen man In der Schweizer

Presse begegnet, ist Bö" wohl am
bekanntesten. Seine Verse und Bilder im
Nebelspalter sind Sonntagskost für den helvetischen
Werktag, an dem soviel Verkehrtes die
Seidwyler Gemüter in Wallung bringt. Solche
Naturärzte aus Heiden lassen wir gerne ohne
Patent die Leute kurieren."

K.W. im .Vaterland" Luzern

Abseitsvom Heldentum
SO Zeichnungen und Verse aus dem Nsbslspaltsr

In Halbleinen gebunden Fr. 8.-

Carl Böckii gehört zu jenen, die Zivilcourage,
Klugheit und Humor besaßen und möglichst
viel davon ihren Landsleuten mitteilen wollten.
Bö verfügt über eine Verbindung zeichnerischen

und sprachlichen Könnens, die einzigartig

ist. Seine Kunst ermöglichte ihm, sich
auch in jenen finstern Tagen verständlich zu
machen, als die streng-bezopfte Tante Zensur
sogar das Zeichnen charakteristischer
Stirnlocken und Schnäuzchen verbot."

.Thurgauer Zeitung"

Beide BOcher erschienen Im Nebelspalter-Verlag Rorschach

.mit einem\^f,
keine Sorge"1-

BEI

JEDEM

WETTER.

AUF

JEDER

STRASSE

Er braucht kein Wasser! Zudem ist er
sparsam im Benzinverbrauch, nur 7,5 I

auf 100 km!

Viele Gründe sprechen für den VW.

Ab Fr. 5450.-"+ Wust,
Inkl. Heizung und Defroster.

NEUE AMAG AG. SCHINZNACH-BAD, GENERALVERTRETUNG
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